
Württembergische Blitz-Mannschaftsmeisterschaft, 19.02.2011 in Spaichingen 

 

Von den qualifizierten 28 Mannschaften fanden sich nur 21 in Spaichingen ein – was die Anzahl 

der Partien auf „nur“ 20 schrumpfen ließ. Aufgrund der Vorjahresplatzierung sowie der 

Qualifikation bei der Bezirks Blitzmannschaftsmeisterschaft waren wir mit zwei Mannschaften 

startberechtigt und konnten erfreulicherweise auch 8 Spieler an die Bretter bekommen. Unserer 

Ersten fehlten mit Oliver Niklasch und Mathias Holzhäuer zwei unserer besten Blitzer, daher 

zählten wir nicht zu den heißesten Anwärtern auf einen der begehrten ersten beiden Plätze (mit 

Qualifikation für die Deutsche Blitzmannschaftsmeisterschaft). Realistischeres Ziel war Platz 4 

mit Vorberechtigung für die nächste „Württembergische“.  

 

Zunächst ging es sehr gut los: Zur Mittagspause nach 7 Runden führten wir ohne Punktverlust 

die Tabelle an, hatten allerdings bis dahin mit keinem der letztlich vorne platzierten Teams die 

Klingen gekreuzt. In den nachfolgenden Runden erwischte es uns das ein oder andere Mal, aber 

auch die Konkurrenten ließen Punkte liegen. In der Vorschlussrunde kam es zum Duell mit dem 

Tabellenzweiten Böblingen, im Falle eines Sieges hätten wir nach Mannschaftspunkten mit 

ihnen gleichziehen können. Aber es setzte eine hohe Niederlage und wir rutschen auf Platz 5 ab. 

In der Schlussrunde erhielten wir jedoch Schützenhilfe der Lauffener, ihr Sieg gegen die 

Stuttgarter Schachfreunde brachte uns den erhofften 4. Platz.  

 

Unsere 2. Mannschaft landete auf Platz 16. Die erzielten Brettpunkte waren recht unglücklich 

verteilt, es gab mehrere 1,5:2,5 Niederlagen. 

 

Souveräner Sieger wurde Ulm (37:3 Punkte) vor Böblingen (33:7) und Bebenhausen (30:10). 

 

1. Mannschaft (29:11 Punkte, Platz 4) 

Thilo Kabisch   13,5 Punkte 

Mark Trachtmann  12 Punkte 

Markus Löhr   12 Punkte 

Steffen Eisele   16 Punkte 

 

2. Mannschaft (12:28 Punkte, Platz 16) 

Martin Krockenberger 9 Punkte 

Thomas Witke  11,5 Punkte 

Paul Martini   6 Punkte 

Günter Aidam-Reinisch 7,5 Punkte 

 

 

Markus Löhr 


